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Premiere am 18.10.2025
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Diese Liebesgeschichte voller Hoffnung, Wut und Sehn-
sucht erzählt vom unterschiedlichen Schicksal zweier 
Frauen, die aus der türkischen Hafenstadt Izmir auf-
gebrochen sind und in Wien strandeten. Verbunden im  
Kampf um individuelle Freiheit, Selbstverwirklichung und 
Sichtbarkeit stellen sie sich den Folgen von Machtmiss-
brauch, nationalistischer Politik und dem Schimmel in  
ihrer Wohnung entgegen. Und während in Izmir die Erde 
bebt, wackelt in Wien die Demokratie. Dabei kann auch  
die Seele einbrechen, in sich zusammenfallen und das 
Selbst überlebt unter einem Türstock.
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Inszenierung: 
Martina Gredler

Dramaturgie: 
Anna Schober

Musik: 
Emanoel Bruckmüller &  
Ça rı Beklen

Bühne: 
Claudia Vallant

Outside Eye: 
Aslı Kışlal

Presse & Social Media: 
Melina Cerha-Marcher & 
Nadine Cobbina

Von und mit: 
Elif Bilici & Özge Dayan-Mair

Herzlichen Dank an: 
Moana Stemberger

In deutscher und türkischer 
Sprache

Aufführungsdauer:  
ca. 60 Minuten, keine Pause F
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3 FRAGEN AN DIE  
SCHAUSPIELERIN ELIF BILICI
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���� ist ein poetisch-humorvolles Stück über das  
Frau-Sein, das Suchen – und das Nicht-Aufgeben. Özge  
und ich erzählen unsere ganz persönlichen Erfahrungen  
zwischen Izmir und Wien, zerrissen, aber vereint im Durch-
halten. Es geht um Sehnsucht und Zorn, um unseren Kampf  
um Freiheit und Sichtbarkeit. Um Machtmissbrauch und 
Hoffnung. Und darum, dass es an Sonne und Meer fehlt 
und natürlich auch an Boyoz ...

�
����������������������	
��
�������������������������
������
���	����
��	��������������
���������
����
��	����
������ �����	�����		����	�������

Teilweise haben wir den Text auf den Proben entwickelt, 
aber auch alleine zu Hause bei einer Flasche Wein. Der 
Prozess bis zu dieser Premiere war ein langer. Özge und ich 
haben bereits vor über einem Jahr eine Präsentation unserer 
Stückentwicklung für Freund*innen und Kolleg*innen 
gemacht. Danach haben wir erst Regie und Dramaturgie 
dazugeholt, um das jetzige Stück zu entwickeln. 

Mit ihnen ist dann ganz ein neuer Abend mit anderen 
Schwerpunkten und neuen Texten entstanden. Vom  
ursprünglichen Text ist nur ein kleiner Teil so geblieben, 
wie er war. Wir haben sehr viel über den Text geredet  
und ich hatte schon das Gefühl, die Zeit zum Proben wird 
ein bisschen knapp ...
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Ich habe Martina bei meinem Stück ����
	�������� in 
Oberösterreich kennengelernt, das sie dort zufällig gesehen 
hat. Wir haben gemeinsam Medea-Wein (die Marke) ge-
trunken und über Politik geredet. Ich habe das Gespräch 
sehr genossen, sie ist so eine bescheidene, kluge Person. 
Ich wollte gleich mit ihr arbeiten.

Der Prozess der gemeinsamen Arbeit an �������	�
�
���� 
war dann super. Wir haben sehr kollaborativ gearbeitet, sie  
lässt sich wirklich auf die Bedürfnisse der Schauspielerinnen 
ein. Wir als Team haben gemeinsam etwas entwickelt und 
uns dabei alle weiterentwickelt. Das ist für mich genauso 
wichtig wie das, was am Ende auf der Bühne zu sehen ist.
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Theater am Werk GmbH, Oswaldgasse 35A, 1120 Wien
Theater Petersplatz GmbH, Marc-Aurel-Straße 3/6, 1010 Wien


